
Allgemeinverfügung zum Schutz vor gesundheitlichen Ge
fahren durch Kohlenstoffmonoxid in Shisha-Einrichtungen 

in der Stadt Osnabrück vom 29.06.2021 

Die Stadt Osnabrück erlässt aufgrund § 5 des Niedersächsischen Gaststättengesetzes (NGastG) in 
Verbindung mit § 5 (1 und 2) Gaststättengesetz (GastG), sowie § 35 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) folgende Allgemeinverfügung: 

1. Betrieb von Shisha-Einrichtungen

In Betriebsräumen von bestehenden Gaststätten wird untersagt

1.1. das Rauchen und Bereitstellen von Shishas, die ausgenommen Pfeifentabak mit Kohle bzw.
organischen Materialien befeuert werden, sowie 

1.2. die Lagerung glühender Kohlen und anderer glühender organischer Materialien für den Betrieb 
von Shishas. 

2. Ausnahmen

Ausgenommen vom Verbot nach Ziffer 1 sind Gaststätten, in denen die nachfolgend aufgelisteten
Maßgaben der Ziffern 3 bis 11 eingehalten bzw. erfüllt werden.

3. Anzeigepflicht
3.1. Wer eine Shisha-Einrichtung betreiben will, muss dies der Stadt Osnabrück mindestens zwei

Wochen vor Aufnahme des Betriebes anzei.gen. 
3.2. Die Anzeige muss folgende Angaben und Nachweise enthalten: 

3.2.1.Name, Firma oder Geschäftsbezeichnung und Anschrift der Shisha-Einrichtung, 
3.2.2.Name und Anschrift der Betreiberin oder des Betreibers, 
3.2.3.baurechtliche Zulassung für die Räume der Shisha-Einrichtung, 
3.2.4. Grundfläche der Einrichtung, 
3.2.5.Zahl der zum Shisha-Konsum geeigneten Plätze, 
3.2.6.größtmögliche Anzahl gleichzeitig brennender Shishas, 
3.2.7.technische Anlage zum Verglühen des organischen Brennmaterials, 

3.3. Änderungen der Angaben und Nachweise nach Ziffer 3.2 sind der zuständigen Behörde un-
verzüglich anzuzeigen. · · 

4. Grenz- und Auslösewert für Kohlenstoffmonoxid in der Raumluft

Während in den Betriebsräumen Shishas geraucht oder bereitgestellt oder glühende Kohlen bzw.
entsprechende Ersatzstöffe gelagert werden, ist durch eine fachgerecht installierte mechanische
Be- und Entlüftung sicherzustellen, dass der Kohlenstoffmonoxid-Gehalt in der Luft den Wert von
35 Milligramm pro Kubikmeter (entspricht 30 ppm bei einer Temperatur von 25 Grad Celsius) in
allen Bereichen der Shisha-Einrichtung zu keinem Zeitpunkt überschreitet.

5. Raumlufttechnische Anlage
5.1. Shisha-Einrichtungen müssen über eine fest eingebaute raumlufttechnische Anlage verfügen,

die während der gesamten Öffnungszeiten der Shisha-Einrichtung zu betreiben ist. Sie muss 
folgende Anforderungen erfüllen: 

5.1.1.Sie muss den Technischen Regeln für Arbeitsstätten „Lüftung" (ASR A3.6) entsprechen, 
5.1.2.sie muss über eine selbsttätige Warnfunktion bei Störung oder Ausfall verfügen, 
51.3.die Lüftungsanlage und die Lüftungskanäle müssen den immissionsschutzrechtlichen An

forderungen entsprechen, 


















